


den Menschen mit einem freien Wil-
len geschaffen, weil echte Freiheit 
ein wichtiger Teil der Gottesebenbild-
lichkeit ist. Die Befreiung des Volkes 
Israel aus der ägyptischen Sklaverei 
ist eines der großen Themen des Al-
ten Testaments und die Befreiung 
des Menschen aus seiner Sünde ist 
das zentrale Thema des  Neuen Tes-

taments. Um dem Men-
schen seine Freiheit zu-
rückzugeben, deshalb ist 
Jesus am Kreuz gestorben. 
Gott liebt die Freiheit und 
will, dass seine Kinder in 
Freiheit leben. Der Monats-
spruch für Oktober greift 
das Thema Freiheit auf. 
Paulus schreibt: „Wo der 
Geist des Herrn ist, da ist 
Freiheit."  
Die Freiheit, die Gott meint 

und die er gibt, zeigt sich nicht darin, 
dass der Mensch tun und lassen 
kann, wonach ihm gerade ist, son-
dern dass er das jeweils Richtige zu 
tun in der Lage ist. Bei diesem Ver-
ständnis von Freiheit sind einige Fra-
gen wichtig: 1. Freiheit wovon? 2. 
Freiheit durch wen? 3. Freiheit wozu?  
Zur ersten Frage: Freiheit wovon?  
Die moderne Technik gibt dem Men-
schen ungeahnte Möglichkeiten. Vie-

le Maschinen 
nehmen ihm 
die Arbeit ab.  
Durch mo-
derne Me-
dien ist er 
rund um die 

Wann ist ein Mensch frei? Diese 
Frage hat Menschen schon immer 
beschäftigt. Freiheit entscheidet 
sich bekanntlich nicht an Gittern 
oder Mauern. Zum Thema Freiheit 
haben sich alle großen Denker ge-
äußert, und sie sind zu bedenkens-
werten Erkenntnissen gekommen. 
Einige Beispiele: Matthias 
Claudius: „Niemand ist frei, 
der nicht über sich selbst 
Herr ist.“ Heinrich Heine: 
„Der Knecht singt gern ein 
Freiheitslied des Abends in 
der Schenke.“ Marie von 
Ebner-Eschenbach: „Die 
glücklichsten Sklaven sind 
die erbittertsten Feinde der 
Freiheit.“ Stanislaw Jerzy 
Lec: „Man kann das `Lied 
der Freiheit´ nicht auf dem 
Instrument der Gewalt spielen.“ Karl 
Heinrich Waggerl: „Den Wert eines 
Menschen erkennt man zuverlässig 
daran, was er mit seiner Freizeit an-
zufangen weiß.“  Benjamin Franklin: 
„Wer die Freiheit aufgibt, um Sicher-
heit zu gewinnen, wird am Ende bei-
des verlieren.“ 
Alles nachdenkenswert! Aber vor al-
lem nachdenkenswert ist, ob wir 
selbst frei sind oder wer oder was un-
sere Freiheit einschränkt oder nimmt. 
In der Bibel 
spielt das 
Thema Frei-
heit von An-
fang bis En-
de eine Rol-
le. Gott hat 

Pfarrer Matthias  
Franke 

Von der Freiheit, die Gott meint 
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Monatsspruch Oktober:Monatsspruch Oktober:Monatsspruch Oktober:Monatsspruch Oktober:    
„Wo aber der Geist des Herrn ist, da ist 

Freiheit.“ 2. Korinther 3,17 



Uhr rund um die Welt in Kontakt mit 
wem er sein möchte. Aber ist er da-
durch freier geworden? Ist jemand 
frei, der unruhig wird, wenn er sein 
Smartphone länger als eine Stunde 
nicht nutzen kann? Ist ein Mensch 
frei, der bei jeder Entscheidung fragt, 
was denn wohl nun andere über ihn 
denken werden?     
Frage 2: Freiheit durch wen? In vie-
len Belangen braucht ein Unfreier je-
manden, der ihm zu seiner Freiheit 
verhilft. Jesus kam auf diese Welt, 
um der Befreier eines jeden Men-
schen zu werden, der sich nach tief-
greifender Freiheit sehnt. 

3. Frage: Freiheit wozu? Richtig ver-
standene Freiheit wird nie nur zum 
eigenen Vorteil verwendet werden, 
sondern sie hat neben der eigenen 
Freiheit auch immer die Freiheit der 
anderen zum Ziel. 
Gott ist ein Liebhaber und Verfechter 
der Freiheit, deshalb gibt er gerne 
seinen Kindern seinen Geist, damit 
diese ebenfalls zu Liebhabern und 
Verfechtern echter Freiheit werden. 
Seien Sie in diesem Sinne ein freier 
Mensch, der selbst frei ist und der 
anderen zu den notwendigen ver-
schiedenen Formen der Freiheit ver-
hilft.             Matthias Franke 

Anknüpfend an die gute Erfahrung 
des vergangenen Jahres wird es 
auch dieses Jahr an Heilig Abend in 
Dennheritz wieder ein Krippenspiel, 
gespielt von Erwachsenen und Kin-
dern, geben. Alle kleinen oder gro-
ßen Mitspieler sind herzlich willkom-
men. Also habt Mut und meldet euch! 
Um alles besser koordinieren zu kön-
nen, wäre es mir eine große Hilfe, 
wenn sich alle, die Interesse am Mit-
spielen haben, bis zum 5. November 
bei mir melden. Das geht ganz ein-
fach: Steckt mir entweder einen Zet-
tel in den Briefkasten oder meldet 
euch unter 03764/186643 oder 
ut.michel@t-online.de. Natürlich 
könnt ihr mich auch persönlich an-
sprechen. 
Das erste Treffen für die Größeren 
und Erwachsenen wird am Freitag, 
den 18. November um 19.30 Uhr im 
Gemeinderaum in Dennheritz sein. 

Dort werden wir das Stück vorstellen 
und die Rollen verteilen. Mit den Kin-
dern bis zur Klasse 4 treffe ich mich 
dann am Samstag, den 19. Novem-
ber um 10.00 Uhr ebenfalls im Ge-
meinderaum. Ich freue mich schon 
auf unsere gemeinsamen Proben. 

Ute Michel 
 
Am 2. Weihnachtsfeiertag (26. De-
zember) ist in Gesau wieder ein Krip-
penspiel für Jugendliche und Erwach-
sene geplant. Dazu werden Mitspie-
ler und Helfer gesucht. Bitte meldet 
Euch bei Manuela Tronick unter 0176 
22755280 zwecks Terminabspra-
chen.                         Katrin Rödenbeck           

 

Proben für Weihnachtsspiele starten 
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ren-Sahlis nun auf die Zielgerade ein-
gebogen und hat mit der Intonation 
begonnen - sozusagen das klangli-
che Feintuning der Orgel.   
Dank einer überwältigenden Unter-
stützung vieler Spender aus dem Ort, 
aber auch der Landeskirche, dem 
Denkmalschutz, der Kommune, der 
Sparkasse Zwickau und der Stiftung 
Orgelklang wurden am Ende sogar 
mehr Arbeiten realisiert, als Orgel-
ausschuss und Kirchenvorstand an-
fangs für möglich gehalten hatten. 
Waren zunächst nur  Sanierungsar-
beiten geplant, die die Funktionstüch-
tigkeit des Instruments erhalten soll-
ten, konnte das Projekt so erweitert 
und Arbeiten, die möglicherweise in 
späteren Jahren angefallen wären, 
mit aufgenommen werden.  
Neben dem Austausch zweier Regis-
ter, wodurch die Dennheritzer Orgel 
wieder näher an ihre ursprüngliche 
Klangfarbe gerückt wird, gehört dazu 
auch das Ersetzen der Prospektpfei-
fen. Die ursprünglichen Pfeifen waren 
im ersten Weltkrieg zur Rüstungspro-
duktion eingeschmolzen worden. An 
ihrer Stelle wurden 1921 minderwerti-
gere Zinkpfeifen eingesetzt. Dieser 
Makel wurde nun behoben. Der Bet-
rachter erkennt dies nicht nur äußer-
lich durch die glänzenden Pfeifen auf 
dem Prospekt; auch klanglich wurde 
die Orgel damit aufgewertet, wie 
Fachleute bescheinigen. Und es ist 
gelungen, die historische Balganlage 
zu reaktivieren. Sie ist quasi die Lun-

Dennheritzer Orgel erklingt neu  
Großes Festkonzert am 14. Oktober  

Unter der Überschrift „Die Königin 
ist krank - Dennheritzer Orgel 
muss saniert werden“ hat der Or-
gelausschuss vor mehr als zwei 
Jahren im Gemeindeboten Alarm 
geschlagen. Grund war der Zu-
stand der historischen Bärmig-
Orgel. Nun steht das Restaurie-
rungsprojekt kurz vor dem Ab-
schluss, und die Orgel wird am 14. 
Oktober wieder feierlich in Dienst 
genommen. Zu dem Festkonzert 
mit dem renommierten Orgelvirtu-
osen Matthias Eisenberg sind alle 
Unterstützer und Gemeindemitglie-
der herzlich eingeladen.  
In dem Artikel hieß es damals: „Auch 
wenn sie nach außen hin auf den 
ersten Blick durchaus eine passable 
Figur macht - der altersbedingte Ver-
schleiß ist an vielen Stellen sicht- und 
hörbar. Tasten klappern und sind 
schwergängig, einige Pfeifen, ja gan-
ze Register sind so verstimmt, dass 
sie nicht mehr benutzt werden kön-
nen.“ Seither wurden Anträge auf 
Fördermittel geschrieben, im Ort um 
Spenden geworben, Benefizkonzerte 
organisiert, Details der notwendigen 
Arbeiten besprochen, und schließlich 
ist das klingende Denkmal Ende 
2015 ganz verstummt, damit die Ar-
beiten losgehen können. Danach 
wurde das Instrument weitgehend in 
seine Einzelteile zerlegt, um sie je-
weils zu überarbeiten und zu erneu-
ern. Im September ist die beauftragte 
Orgelbaufirma Bochmann aus Koh-
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ge der Königin und gibt ihr Kondition 
und Stimmgewalt. Zuletzt war nur 
noch einer von drei Kastenbälgen in 
Betrieb, der von einem Motor aufge-
blasen wurde. Künftig sorgen nun 
wieder alle drei Originalbälge für 
Wind - allerdings ohne, dass dafür 
wie einst menschliche Balgtreter hin-
ter der Orgel schwitzen müssen. Dies 
besorgen nun drei Motoren, die die 
e i n z e l n e n 
Bälge aufzie-
hen. Auf die-
se Weise 
wurde nicht 
nur die ur-
sprüng l iche 
Funktionswei-
se des klin-
g e n d e n 
D e n k m a l s 
wiederherge-
stellt und Ori-
ginalsubstanz 
erhalten - 
nach Aus-
kunft der Fachleute sorgt dies auch 
für eine gleichmäßigere Luftzufuhr 
und klangliche Aufwertung des In-
struments. Und übrigens: Sollte ein-
mal der Strom ausfallen, so können 
nach Auskunft der Orgelbauer die 
Bälge trotzdem manuell per Hand be-
tätigt werden.  
Die Kosten des Orgelprojekts sum-
mieren sich nunmehr auf etwa 
73.000 Euro. Die Hälfte davon konnte 
durch Spenden, Benefizaktionen und 
Eigenmittel der Kirchengemeinde 
aufgebracht werden. Fast 30 Prozent 
steuert die Landeskirche Sachsen 
bei, weitere 13 Prozent der Denkmal-
schutz. Neben weiteren Zuschüssen 
von Kommune und Stiftung Orgel-

klang wurden einige Arbeiten auch in 
Eigenleistung erbracht.  
Für diese breite Unterstützung möch-
ten sich Orgelausschuss und Kir-
chengemeinde mit einem Festkonzert 
bedanken, zu dem alle, die zum Ge-
lingen der Orgelrestaurierung mit 
Spenden, Expertise und tatkräftigem 
Anpacken beigetragen haben, ganz 
besonders eingeladen sind. Dazu 

wird die Orgel am 14. Oktober um 
19.30 Uhr erstmals seit rund zehn 
Monaten wieder erklingen. Als Gast-
organist wird der Virtuose Matthias 
Eisenberg in die Tasten greifen. Auf-
grund seines Renommees ist damit 
zu rechnen, dass viele Musikliebha-
ber auch aus dem Umland nach 
Dennheritz kommen werden - wer 
sich einen guten Platz sichern will, 
sollte also nicht erst auf die letzte Mi-
nute kommen. Die Kirche ist ab 19.00 
Uhr für Besucher geöffnet. Der Ein-
tritt zu dem Konzert ist frei, es wird 
am Ausgang eine Kollekte für die mu-
sikalische Arbeit der Kirchengemein-
de gesammelt.  

Andreas Hummel 
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Zunächst nutzten viele Besucher den 
Donnerstagabend um den aufrütteln-
den Film „Gott ist nicht tot“ zu sehen. 
Freitagabend war die Kirche wieder 
voll: Der Israel-Abend mit Michael 
Schneider zog Besucher aus einem 
großen Umkreis an, da waren Gäste 
aus dem Erzgebirge, aus Thüringen 
und natürlich aus unserer Gemeinde. 
Durch den Vortrag und die Schabbat-
Feier bekamen wir einen Einblick 
vom Leben in Israel und Gottes Wir-
ken in diesem Land. 
Die Andacht um 14.00 Uhr eröffnete 

am Sonnabendnachmittag 
das Programm. Vor der 
Kirche standen bereits die 
Zelte für das Kaffeetrin-
ken bereit. Kuchen gab es 
dank fleißiger Bäckerin-
nen reichlich: 25 Kuchen 
waren da. 
Die Kinder konnten an ei-
ner spannenden Kirchen-
führung teilnehmen, es 
gab natürlich auch eine 
für die „Großen“. Die Blä-
ser spielten, es gab ver-
schieden Stände, an de-
nen man Kunsthandwerk, 
selbstgemachte Liköre 
und Bücher kaufen konn-
te. Für die Kinder gab es 
noch ein Märchenzelt, ei-
nen Schminkstand, den 
auch einige „große Kin-
der“ nutzten, und natürlich 
die Feuerwehr. Zu be-

Kirche ist und bleibt im Dorf 
275 Jahre St. Andreas in Glauchau-Gesau 

Das Gemeindefest zum 275. Ge-
burtstag unserer Kirche in Gesau 
liegt nun schon wieder einige Zeit 
zurück. Dankbar blicken wir auf 
die Tage Anfang September zu-
rück. Vieles war vorzubereiten, zu 
organisieren, aufzubauen und ein-
zukaufen. Dank vieler fleißiger 
Hände, rauchender Köpfe und na-
türlich mit Gottes Hilfe können wir 
jetzt sagen: Es ist gelungen, es 
waren schöne Festtage und Gott 
schenkte uns wundervolles Wetter 
dazu. 



dete der Festgottesdienst am Sonn-
tag. Im Anschluss wurde bei Kaffee 
und Kuchen noch miteinander gere-
det  und gelacht. 
Wir alle sind sehr dankbar für die 
schöne Zeit. Ein herzliches Danke-
schön an die Vielen, die mit Taten 

und Spenden geholfen 
haben: Kuchenbäcker, 
Bäcker und Fleischer 
unseres Dorfes, der 
Bürgerverein, die Feu-
erwehr, die Helfer aus 
der Gemeinde, den 
Leuten, die die Stände 
betreut haben und vie-
len, vielen mehr. Und 
wie schon in den alten 
Kirchenblättern stand: 
„Manches gottgefällige 
Opfer war geleistet 
worden nicht nur an 
Geld, sondern auch an 
Zeit und ungesehener 

Mühe und Arbeit … möge unsre Ge-
meinde immerdar zunehmen an dem 
Werk des Herrn, und möge es ihr nie 
fehlen an Gliedern, die Glauben hal-
ten und Treue bewahren dem Herrn 
und seiner Kirche!“    Katrin Rödenbeck 

staunen gab es auch kunstvoll ge-
schnitztes Obst und Gemüse. 
Inzwischen rauchte der Grill, Roster 
und Steaks wurden fertig, den Durst 
konnte man am Getränkewagen mit 
Limo und Bier löschen. An diesem 
herrlichen Tag herrschte ein ständi-
ges Kommen und Ge-
hen. 
Abends fand das Kon-
zert von Lutz Scheufler 
„Nicht ohne meine Gi-
tarre“ statt. Wieder war 
die Kirche voll. Die 
Texte waren eindrück-
lich, erzählten von Got-
tes Wirken und seiner 
Liebe und Treue; und 
das Gitarrenspiel war 
toll. Nach dem Konzert 
nutzten noch etliche 
die Möglichkeit ins Ge-
spräch zu kommen o-
der einfach die laue 
Nacht zu genießen. Die Kinder, wel-
che in der Kirche mit unserem Diakon 
übernachten wollten, waren lange 
nicht zur Ruhe zu bringen, doch 
schließlich zog Frieden ein. 
Den Abschluss unserer Festtage bil-
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Sonn– und Feiertag Gesau Dennheritz

2. Oktober 
19. So. n. Trinitatis 

14.00 Uhr 
Besonderer Gottesdienst 

9. Oktober 
20. So. n. Trinitatis 

10.30 Uhr 
Sakramentsgottesdienst 

16. Oktober  
21. So. n. Trinitatis 

10.30 Uhr 
Predigtgottesdienst 

9.00 Uhr
Sakramentsgottesdienst

23. Oktober 
22. So. n. Trinitatis  

30. Oktober 
23. So. n. Trinitatis 

10.30 Uhr 
Gottesdienst zu Kirchweih 

9.00 Uhr
Gottesdienst zu Kirchweih

31. Oktober  
Reformationsfest 

6. November 
Drittletzter So. im Kirchenj. 

14.00 Uhr 
Besonderer Gottesdienst 

13. November 
Volkstrauertag 

 

16. November 
Buß– und Bettag 

10.00 Uhr 
Predigtgottesdienst 

20. November 
Ewigkeitssonntag 

10.30 Uhr 
Sakramentsgottesdienst 

9.00 Uhr 
Sakramentsgottesdienst

27. November 
1. Advent 

10.00 Uhr 
Familiengottesdienst 

ab 9.30 Uhr Gemeindebibeltag in der Sachsenlandhalle 

 Gottesdienstübersicht 
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Dennheritz  Niederschindmaas Remse/Jerisau/
Weidensdorf 

   

 9.00 Uhr 
Sakramentsgottesdienst 

10.30 Uhr 
Gottesdienst in Remse 

9.00 Uhr 
Sakramentsgottesdienst 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Jerisau 

 
9.00 Uhr 

Gottesdienst zu Kirchweih 
10.30 Uhr  

Gottesdienst in Weidensd.  

9.00 Uhr 
Gottesdienst zu Kirchweih 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Remse 

  10.00 Uhr  
Gottesdienst in Jerisau 

 10.00 Uhr 
Predigtgottesdienst 

14.00 Uhr 
Hubertusmesse in Remse 

   

9.00 Uhr  
Sakramentsgottesdienst 

14.00 Uhr 
Sakramentsgottesdienst 

9.00 Uhr GD in Weidensd.  
10.30 Uhr GD in Jerisau 

  10.00 Uhr 
Gottesdienst in Remse 

ab 9.30 Uhr Gemeindebibeltag in der Sachsenlandhalle  

Gottesdienstübersicht  
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Veranstaltungen in Gesau: 

Bibelgesprächskreis:  
 Dienstag, 25. Oktober, 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
 Dienstag, 29. November, 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Seniorenkreis: 
 Dienstag, 18. Oktober, 14.30 Uhr im Gemeindezentrum 
 Dienstag, 15. November, 14.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Frauenkreis: 
 Dienstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
 Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Kirchenvorstand: 
 Mittwoch, 5. Oktober, 19.00 Uhr im Gemeindezentrum  
 Samstag, 22. Oktober, 9.00 Uhr zum KV-Tag 
 Mittwoch, 23. November, 19.00 Uhr im Gemeindezentrum 
Gebetskreis: 
 Mittwochs 18.00 Uhr in der Kirche  
 Samstags 8.00 Uhr in der Kirche  
Hauskreise: 
 Montags 19.30 Uhr (jd. 2. & 4. Montag im Monat); An-

sprechpartner: Tom Ludwig (03763/489436) 
 Dienstags 19.30 Uhr; Ansprechpartner: Christian Richter 

0176-66656110 
 Freitags 19.30 Uhr; Ansprechpartner: Christoph Ebers-

bach 0176-22786166 
Vortrag „Mein Jahr in Israel“: 
 Sonntag, 16. Oktober, 19.00Uhr im Gemeindezentrum Ge-

sau: Josua Steinert berichtet über sein Jahr im French 
Hospital Jerusalem - über seine Arbeit, seine Begegnun-
gen und seinen Glauben 

Friedhofseinsatz: 
 Samstag, 19. November, 9.00 bis 11.00 Uhr 



Veranstaltungen in Dennheritz/Niederschindmaas: 

Frauengebetskreis: 
 Montags 18.00 Uhr im Pfarrhaus Dennheritz 

Chor:  
 Montags 20.00 Uhr im Jugendheim Dennheritz   

Kirchenvorstand:  
 Dienstag, 18. Okt., 19.30 Uhr im Jugendheim Dennheritz 
 Dienstag, 8. Nov., 19.30 Uhr im Pfarrhaus Niederschind.  
Frauenkreis: 
 Dienstag, 11. Okt., 14.30 Uhr im Jugendheim Dennheritz 
 Dienstag, 8. Nov., 14.30 Uhr im Jugendheim Dennheritz 

Frauendienst:  
 Dienstag, 4. Okt., 15.00 Uhr im Pfarrhaus Niederschind. 
 Dienstag, 1. Nov., 15.00 Uhr im Pfarrhaus Niederschind. 

Gitarrenkreis: 
 Dienstags 17.30 Uhr im Pfarrhaus Dennheritz 

Hauskreise: 
 Donnerstags 19.00 Uhr (aller 2 Wochen); Ansprechpart-
 nerin: Christine Kästner 03764/3010 

Flötenkreis:  
 Kinder, die Interesse haben, Flöte spielen zu lernen, kön-
 nen sich bei Johanna Franke melden. 
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Christenlehre im Jugendkeller Gesau: 
 Montags 16.00 Uhr 1. bis 3. Klasse 
 Donnerstags 16.00 Uhr 4. bis 6. Klasse 

Sonstige Angebote für Kinder im Jugendkeller Gesau:  
- Spielen und Basteln montags 17.00 bis 18.00 Uhr  
- Basteln und Gitarre lernen (auch für Jugendliche und Er-

wachsene) donnerstags 17.00 bis 18.00 Uhr  

Konfirmandenunterricht:   
 Mittwoch, 16.00 Uhr im Gemeindezentrum Gesau 

Junge Gemeinde:  
 Dienstags 19.00 Uhr im Jugendkeller Gesau 

Volleyball für Jugendliche: 
 Montags 20.00 Uhr in der Sachsenlandhalle 

Kindererlebniswoche:  
 10. bis 14. Oktober jeweils 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr im 

Gymnasium Glauchau für Kinder der 1. bis 6. Klasse 

Lobpreisabend:   
 Freitag, 18. November, um 19.00 Uhr in Gesau 

Familienfreizeit im Advent: 
 Herzliche Einladung zu unserer Familienadventsfreizeit 

am 3. Advent von Freitagabend, dem 9. Dezember, bis 
Sonntag, dem 11. Dezember 2016. Wir fahren in das 
schöne Freizeitheim (mit Schwimmhalle) nach Reudnitz 
am Werdauer Wald. Nähere Informationen und Anmel-
dungen dazu liegen in unseren Kirchen aus oder unter 
03764 4150.            Johannes Queck 

Angebote für Kinder & Jugendliche 
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Bildnachweis:  
• Seite 1: Dennheritzer Bärmig-Orgel 

aufgenommen am 4. September 2016 
- Foto: A. Hummel 

• Seite 5: Blick auf die historische Balg-
anlage der Dennheritzer Orgel vor 
Installation der neuen Motoren. Auf-
nahme vom 4. September 2016 - Fo-
to: A. Hummel 

• Seite 6/7: Feier 275. Jahre Kirche 
Gesau am 1. bis 4. September 2016. 
S. 6 Israelabend mit Michel Schnei-
der, S. 7 oben: Posaunenchor musi-
ziert auf dem Friedhof, S. 7 unten: 
Konzert mit dem Liedermacher Lutz 
Scheufler - Fotos: E. Schröter 

• Seite 13: Blick auf die Niederschind-
maaser Kirche am 14. September 
2016 - Foto: M. Franke 

Turmspitze wird die Holzkonstruktion 
repariert und erneuert. Mitunter müs-
sen große Holzbalken komplett er-
neuert werden. In welch katastropha-
len Zustand manche dieser Balken 
waren, kann vor Ort besichtigt wer-
den.  
Bei den Turmarbeiten kommen auch 
Schäden zum Vorschein, die vorher 
nicht ersichtlich waren. Bisher konn-
ten die zusätzlichen Kosten aufgefan-
gen werden, aber man weiß nicht, 
was noch kommt. Darum ist die Kir-
chengemeinde weiterhin auf Ihre 
Spenden angewiesen. Nach Fertig-
stellung der Balkenkonstruktion wird 
der Turm jeweils Stück für Stück neu 
eingeschalt. Maurerseitig werden die 
Risse im Chorbereich untersucht und 
durch Bohrungen mit Spezialmi-
schungen verpresst. Im Außenbe-
reich wurden ebenfalls schon Putzar-
beiten begonnen. Im Inneren wird der 
Wiedereinbau der Felderdecke vor-
bereitet.  
Die Gesamtarbeiten liegen im zeitli-
chen Rahmen, so dass wir guten Mu-
tes sind, das Bauprojekt Kirche Nie-
derschindmaas bis Jahresende zu 
schaffen.                      Friedbert Weise 

Kirchturm erhält Frischekur 

Wer derzeit durch Niederschindmaas 
fährt und am Friedhof entlangkommt, 
kann den Zimmerleuten bei ihren 
schwierigen Arbeiten zusehen. Alle 
Schiefer des Turmes sind entfernt, 
und vom Kirchendach Richtung 
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Das Strukturpapier der Landeskirche 
gibt wichtige Denkanstöße, doch in 
der Diskussion unserer Kirchenvor-
stände wurden erhebliche Vorbehalte 
geäußert. Zudem bleiben bislang vie-
le Fragen hierzu unbeantwortet. Erin-
nert wurde auch daran, dass unsere 
Gemeinden schon mit dem Zusam-
mengehen von Gesau und Dennhe-
ritz/Niederschindmaas mit Jeri-
sau/Remse/Weidensdorf Anfang 
2015 in Vorleistung gegangen sind, 
obwohl für dieses Gebiet noch bis 
2018 zwei Pfarrstellen vorgesehen 
waren. Die Landeskirche spart folg-
lich schon heute zulasten unseres 
Gemeindelebens. Für Unmut sorgen 
auch Signale, dass eine etwaige 
Nachbesetzung der hiesigen Pfarr-
stelle erst angegangen wird, wenn 
die neue Struktur festgezurrt ist. Das 
hieße, dass sich unsere Gemeinden 
auf eine unnötig lange Hängepartie 
gefasst machen müssten und die Kir-
chenvorsteher bei der Entscheidung 
über die künftige Struktur erheblich 
unter Druck gesetzt werden.  
Die Kirchenvorstände haben daher 
die Erwartung geäußert, dass Pfarrer 
Frankes Stelle zeitnah und losgelöst 
von den aktuellen Strukturüberlegun-
gen ausgeschrieben wird. Dies soll 
mit Vertretern des Landeskirchenam-
tes bei einem noch zu vereinbaren-
den Termin in Dresden erörtert und 
ihnen dabei die Situation hier vor Ort 
erläutert werden.  

Andreas Hummel 
 

Strukturpapier der Landeskirche im Inter-
net: www.tinyurl.com/Strukturpapier  

Wie geht es weiter mit unseren Gemeinden? 

Im vorletzten Gemeindeboten wur-
de es schon angekündigt: Pfarrer 
Matthias Franke und seine Frau 
Johanna werden Anfang 2017 un-
sere Kirchengemeinden verlassen. 
Rund acht Jahre haben sie hier mit  
großem Engagement  segensreich 
gewirkt - nun steht für Matthias 
Franke der Ruhestand und damit 
auch ein Umzug an. Die Verab-
schiedung ist am 8. Januar.  
Die Kirchenvorstände unserer drei 
Schwestergemeinden haben auch 
deswegen jüngst den Blick auf die 
Zeit nach Pfarrer Frankes Weggang 
geworfen. Hintergrund ist, dass in der 
Landeskirche über neue Strukturver-
änderungen nachgedacht wird. Nach 
den im Papier „Damit Kirche im Dorf 
bleibt“ veröffentlichten Überlegungen 
sollen sich Gemeinden künftig in grö-
ßeren Verbünden mit mindestens 
4000 Gemeindegliedern organisieren 
und sich mehrere Pfarrer und weitere 
Hauptamtliche teilen.  
Dazu gibt es im Kirchenbezirk einen 
Diskussionsprozess. Das bisher kur-
sierende Modell sieht vor, dass unser 
Schwesterverbund mit den Glau-
chauer Kirchengemeinden zusam-
mengeht. Der neue Verbund würde 
von Remse bis Schlunzig, von  Denn-
heritz bis Callenberg reichen - inklusi-
ve Glauchau. Die Rede ist davon, 
dass auf diesem Gebiet drei statt bis-
her vier Pfarrer ihren Dienst tun wer-
den. Inwieweit künftig einer davon 
auf dem bisherigen Gebiet unserer 
Schwestergemeinden wohnen wird, 
ist ungewiss.  
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Monatsspruch November: Monatsspruch November: Monatsspruch November: Monatsspruch November:     
„Umso fester haben wir das prophetische Wort, und 
ihr tut gut daran, dass ihr darauf achtet als auf ein 
Licht, das da scheint an einem dunklen Ort, bis der 
Tag anbreche und der Morgenstern aufgehe in euren 

Herzen.“  
2. Petrus 1,19 
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Freud & Leid in den Gemeinden  

Getauft wurde in Gesau: 

Lorenz Thieme aus Jerisau am 29. Mai 

Christlich getraut wurden:  

Anette (geb. Filipic) und Dirk Zetsche am 11. Juni in Gesau 

Marie-Theres (geb. Rudolph) und Johannes Scheurer  

am 20. August in Jerisau 

Ein Gottesdienst zur Eheschließung wurde gehalten für: 

Sabrina (geb. Hellinger) und Maik Kirste am 16. Juli in Gesau 

Christlich bestattet wurde in Gesau: 

Irmgard Brunner (geb. Greiner) im Alter von 102 Jahren 



 

Diakon & Kantor Tom Ludwig 
Pfarrweg 1 

08371 Glauchau-Gesau 
(03763) 489436 

diakon@kirche-gesau.de 

Spiel und Spaß beim Gemeindefest Ansprechpartner & Kontakt  

St. Andreas Kirchengemeinde  
Gesau : 

Adresse: Pfarrweg 1 
  08371 Glauchau-Gesau 
  (03763) 78206 

Öffnungszeiten der Kanzlei: 
 Mo 9.00-11.00 Uhr 
 Di 15.00-17.00 Uhr 
 Mi 9.00-11.00 Uhr 
 Do 15.00-17.00 Uhr 

Bankverbindung: 
Sparkasse Chemnitz 

IBAN: DE69 8705 0000 3625 0002 44 
BIC:   CHEKDE81XXX 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes: 
Christiane Scheurer (0177 7422066) 

www.kirche-gesau.de 

Kirchengemeinde Dennheritz/
Niederschindmaas:  

Adresse: Glauchauer Str. 9 
  08393 Dennheritz 

Öffnungszeiten Gemeindebüro:   
 Di 9.00-12.00 Uhr 
 Do 15.00-18.00 Uhr 
 Tel: (03764) 7962080 

Bankverbindung: 
Sparkasse Zwickau 

IBAN: DE40 8705 5000 2264 0000 93 
BIC: WELADED1ZWI 

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
Friedbert Weise (03764/49354) 

 
www.tinyurl.com/Dennheritz-

Niederschindmaas  
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Pfarrer Matthias Franke 

Glauchauer Straße 9 
08393 Dennheritz 

(03764) 3169 
pfarrer@kirche-gesau.de 

 
Sprechzeiten: 
Montags 16.30-18.00 Uhr im Pfarramt Gesau 
Dienstags 16.30-18.00 Uhr im Pfarrhaus Dennh. 


